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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 125.
Montag dm 4. Iuui 1866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Das Ministerium für Hmwr! mid VolkSwlrthschaft

hat nachstehende Privilegien verlängert:
Am 28. April 1866.

1. Das dem Gnstliv Dauhenl'erg auf die Erfin-
dnn^ eines Verfahrens znr Herstsliun^ von Maschincu-
treilirieineu linlrvm ll>. Mai 1865) ertheilte ausschli»
stendc Pri^ilegluin auf tic Dauer oeö zwcilc» Iayrcö.

2. Das dem Karl Fr<inz Wocclka auf elne Vcr«
liesscrliNii des Tinteupol^erv, »Wccilka's Tinlenpnluei"
acnmntt. unterm 19. April 1864 ertheilte ausschließende
Prioile^iiim auf die Dauer rcs drillen Iabrcs.

3. Das dcm Oll» Vkhrlc,' auf die Elftndun^ einer
Mühlstci!,schärsmaschil,e unterm 19 Aplil 1864 crlhcills
anöschliepcndl! Privilegium anf die Daner des drillen
und uicrtcu Iahrcö.

4. DaS dcm A. Wilhelm Zieger m>f line Vcrbcs-
strung der Maschine zu Erzeugung von Mclallkap-
scln für Wein» und Mineralssaschen unterm 22. April
1862 erchcilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des fünften Jahres.

Am 30. Aruil 1866.
5. Das d'U I M Ritter u. Mauser. Thomas Holt

und Eduard Schmidt in Wien auf eine Verbesserung
der Construction der Dcuanr'schcn Getreidespeicher u>'<
term 24, April 1863 ertheilte ansschliesteude Privilgium
anf die Daucr des vicrlcn Jahres.

6. Das dcm Joseph Slanck auf die Erfindung
cincr Mehlmisch > und FaLmaschi,>c unterm 25). April
1864 crlhcillc ausschlirpende Privilegium auf die Dauer
des drillen Jahres.

Pclcr Iindcrt hat auf die weitere Geheimhaltl>ug
der, Beschreibung zu dem ihm unterm 4, Mai 1865)
Verliehenen Privilegium anf die Ozfindung eines Stuhl»
systems zur Erzeugung von Seiren« und Wolls.unmt-
bändcrn verzichtet..

Diese Beschreibung kann von nun an ucm icdcr-
Manu im k. k. Privilegien - Archive eingcsrhcn mcrleu.

Gleichzeitig wurde dieses Privilegium anf daö
zweite Jahr urrlangeit.

Wien, am 30. April 1866.

( , U l — l ) Nr . 2846.

Concurs - Ausschreibung
zur Vesctzuuss dreier siclirstclle,,, und zwar fiir die
Neliglollölelire, für Mathematik und M n M , sowie
für Freihand;cichl,e,l und Modellircl,, au der k. k.

Qberrealschule iu Salzburg.
Zu Folge hohen Staateminislerial. Erlasses

vom 8, Mai l. I . , Z. 3623 (Z. U., kommen a»
der k, k. Oben-calschule in Salzburg vom Beginn
dcs Schuljahrcö l t t " ^ nachliinanntc drci îehr«
stellen, und zwar:

a) fur dic Rcligionülehrc,
li) für Mathematik und Physik, und
<̂) ftir Freihandzeichnen und Modellucn,

zu desttzs». '
Mi t jcdcr der obigen Lehrerstellen ist ein

Iahreügehalt von sechshundert dreißig Gulden
(«All st.) ö. W . , resp. vom l . Jänner !8U? an
in dem erhöhten Betrage von siebenhundert fünf
Und dreißlg Gulden (?:t5 ft) ö. W , aus dem salz-
^urgischen Studienfonde, für die beide,: letzteren

Lehrer auch der Anspruch auf Vorrückung in die
höhere Gehaltsstufe von «40 si. und auf Decen-
nalzulagen verbunden. — Die Bewerber um die
Rcligionslchrerstelle haben sich dieöfalls bei dem
Salzburger f. e. Ordinariate wegen Ablegung der
vorgeschriebenen Concuröprüfung rechtzeitig gezie«
nn'nd z>, melden, wogegen sich dle Bewerber
um die Lehrerstelle für Mathematik und Physik
über die hierauö für Oberrealschulen mit örfolg
abgelegte Lehramtsprüfung, und jene um die Lct>
rerstllle für daö Freihandzeichnen mit der vom
hohen Staatöministeriun, anerkannten Befähigung
zur Ertheilung des llnlerrichleö in diesem Fache
an Oberrealschulen, so wie mit der Lehrfähigkeit
für d.lb Modelliren und, waS sehr wünschenswert!)
erscheint, auch mit der 5!ehrbefä'hlgung für den
calligraphischcn Unterricht auszuweisen haben.

Die BewerbungSgcsuche selbst sind an da5
hohe k. k. StaatSministerium zu stylisircn und mit
den weiteren legalen Nachweisungen über Alter,
Religion, zurückgelegte Studien und bisherige
Dienstleistung im Wege der vorgesetzten Stelle
bei der gefertigten Landcübehörde

b is Ende J u n i l. I .
einzubringen.

Salzburg, am «8, Ma i l««tt.

K. k. polit. LanÄesdehörde.
(ll^—I) Nr. ll7ii.

Kundmachung.
Beim landschaftlichen Theater in Laibach ist

die Stelle eincö H a u s m e i s t e r s und T h c a -
te rm a schinisten mit einer Iahreölohnung von
z w e i h u n d e r t G u l d e n ö. W-, mit Natural»
Wohnung und dem Rechte auf abgesonderte ent>
sprechende Entlohnung von Seite des jeweiligen
Theater-Directors für die Besorgung der Ma-
schinerie, in Erledigung gekommen.

Die näheren Bedingnisse können hieramtü
eingesehen werden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
unter Nachweisung ihrer Conduite, Fachkenntnissc
und bisherigen Verwendung bis

! l). J u l i l « <jll
Hieher zu überreichen und zugleich nachweisen, ob
sie in der 3age sind, eine Caution von )5W st.
entweder im Gelde, ooer Obligationen, oder fidei^
jnssorisch zu erlegen.

valbach, an, 15. Mai I8UU.

Vom kram. Landesausschujse.

(»54-^) Nr. ll!>5.

E d i c t .
Von dcm k. k, Bezirksamte Lack wird hicmit

kund gemacht, das; hinsichtlich der für Getreide»
Lieferungen in den Kricgsjahren l?U5 bis lbwl

ausgestellten 4 perc. Obligationen vom l.Decem»
bcr »857 Nr. «29N0 pr. ,385 si. C. M. , lautend
auf das Subamt Pölland, und vom l . December
l857 Nr. 629!)l pr. 755 fl. C. M , lautend auf
das Subamt Afriach zil-n l-ustil^li, sowie hinsichtlich
der von diesen Obligationen für die Zeit seit llen
December lttA5 bishin l«N5» behobenen Zinsen
die AnlhcilSprospcctc mit Feststellung der ursprüng-
lichen Prastanttn, der Zergliederung der Ursprünge
lichen läontrlbutions.Subämter nach gegenwartigen
Ortsgemeinden, und des Austheilungsmaststabes
lierfasit worden sind und zur Einsicht bei diesem
Bezirksamte sowie bei den Gemeindeämtern zu
Pölland, Afriach (Neupölland) und Trata aussiegen.

I n Gemäßheit der Ministerial, Verordnung
vom !S. September 1858, Nr. l5U N. G. V.,
werden von dieser amtlichen 'Aussage die Privattheil-
nehmer, Erben und Rechtsnachfolger der urspüng-
lichen Prastanten mit dem Beisatze in die Kenntniß
gesetzt, daß sie innerhalb des Termines von

4 5 T a g e n

vom Tage der letzten Einschaltung dieses EdicteS
in die .̂'aibacher Zeitung ihre allfälligen Beschwer-
den und Antheilsansprüche unter Beibringung der
Beweise des ursprünglichen Contributions^Betrageö
oder der Rechtsnachfolge in den Antheil des ur-
sprünglichen Pra'stantcn so gewiß hicramts anzu«
bringen haben, widrigens, jedoch unbeschadet der
vorlausigen Austragung allfalliger Eigenthums-
ansprüche auf diese Obligationen, im ordentlichen
Rechtswege die Vertheilung der Capitals' und Zin-
senbctrage nach dem amtlichen Aniheiluprospecte
erfolgen, und alle jene Antheile ursprünglicher Prä«
stanten, rücksichtlich welcher sich niemand als Theil«
nchmer oder Rechtsnachfolger ausgewiesen haben
wird, vorbehaltlich der Verjährungsfrist dem Stamm'
vermögen jener Ortsgcmeinde zuwachsen würden,
in welcher der ursprüngliche Prästant seinen ordent-
lichen Wohnsitz hatte.

Da ferner bis auf die Kirche in Malenski-
>erh (MulMerg) die Rechtsnachfolger der sämmt-
lichen ursprünglichen Prästanten unbekannt sind,
ŝo wird denselben zur Wahrung ihrer Rechte Herr
Johann Euschnik von Lack als (^ul-illln-:ul »l)lum
auf ihre Gefahr und Kosten hiemit bestellt und
dieselben dessen zu dem Ende verständiget, dasi
sie ihre Ansprüche selbst erheben, oder ihre RechtS,
behelfe dem genannten Kurator rechtzeitig an die

'Hand zu geben, oder abcr einen andern Sach-
walter hichec namhaft zu mache» haben, widri«
gens dieser Gegenstand mit dcm genannten Curator

am 3 l . J u l i l 8 6 « , f r ü h !> U h r ,

hieramtö verhandelt werden würdc.

! K. k. Bezirksamt Lack, am 17. Mai 1866.


